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  WILLKOMMEN IM K9
Nun steht er endlich fest - der 
Name des neuen Schul- und Ver-
anstaltungsgebäudes am Schloss-
platz.  Seite 3

  RESTAURIERUNG

Denkmalschutz ist immer wich-
tig. Die Dreifaltigkeitssäule im 
Zentrum Zistersdorfs wird tro-
cken gelegt.  Seite 4

  BEWERBUNGEN

Die Stadtgemeinde Zistersdorf 
sucht Mitarbeiter für Bauhof 
und Reinigung. Die Anforderun-
gen stehen auf     Seite 6

  WEINFESTE

Darfs noch ein Glaserl sein? Eine 
Übersicht über die Weinfeste 
des zweiten Halbjahres zusam-
mengefasst auf  Seite 7

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Im Mai schlagen sprichwörtlich 
nicht nur die Bäume aus, die 
Schüler der Polytechnischen 
Schule Zistersdorf schlugen 
sehr erfolgreich bei diversen 
Bewerben und Veranstaltungen 
zu.
Beim Fußball Cup Poly-Vier-
telsbewerb in Mistelbach si-
chern sich die Zistersdorfer 
Burschen den Sieg, was ihnen 
den Einzug ins Landesfi nale in 
Ternitz am 23. Mai ermöglichte. 
Dort erzielten die Poly-Kicker 
den hervorragenden 3. Platz 
trotz des verletzungsbedingten 
Ausscheidens von Tormann Er-
win Eichberger, der sich nach 
nur fünf Minuten Spielzeit ei-
nen Bruch von Elle und Spei-
che an der rechten Hand zuge-
zogen hatte.
Doch auch in den einzelnen 
Fachbereichen, die am Poly 
Zistersdorf angeboten wer-

den, konnten Schüler erfolg-
reich punkten. Beim Viertelsbe-
werb waren Matthias Hromek 
im Fachbereich Metall und Er-
win Eichberger im Fachbereich 
Elektro so erfolgreich, dass sie 
sich für den Landeswettbewerb 
in St. Pölten qualifi zieren konn-
ten. Die beiden Schüler und 
ihre Mitschülerin Sarah Sonak 
nahmen an diesem teil, wobei 
letztere im Fachbereich Han-
del/Büro den hervorragenden 
3. Platz erreichte.
Des Weiteren gelang auch 
noch der Poly Zistersdorf 
4-er Mannschaft – bestehend 
aus Maximilian Geyer, Mathias 
Hromek, Florian Kraupp und 
Melvin Vanek – beim Moped-
landeswettbewerb in Wiener 
Neustadt als Drittplatzierte 
der Sprung aufs Stockerl!
Zu guter Letzt wird der Poly-
technischen Schule am 5. Juni 

im BIZ St. Pölten von Präsi-
dentin der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich Sonja Zwazl 
das »Gütesiegel Berufsorien-
tierung Plus« überreicht. Das 
ist eine Auszeichnung, die dafür 
steht, dass an dieser Zisters-
dorfer Schule eine hervorra-
gende Vorbereitung auf das 
spätere Berufsleben erfolgt.
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WIE ICH ES SEHE
Blick aufs Gemeindebörserl

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Beim Bau des K9 wurde beginnend mit den Planungen vor 
Augen geführt, dass der Aufwand für die (ab einer fest-
gelegten Auftragshöhe verpfl ichtende) Ausschreibung von 
Leistungen vor der Vergabe auch eine Menge Zeit in An-
spruch nimmt. Deshalb ging es vielleicht nicht immer so 
rasch, wie sich das manche vorgestellt haben. 

Mit der raschen Umsetzung von Abbruch (im Herbst des 
Vorjahres) und Neubau bis zur Eröffnungsfeier am 28. 
September konnte eine zügige Umsetzung an den Tag ge-
legt werden.

Beweggrund für Auftragsvergaben der Öffentlichen Hand, 
gleichgültig, ob Vergaberecht anzuwenden ist oder nicht, ist 
auch ein sparsamer Umgang mit Steuergeld. Dabei gelingt 
nicht immer der Spagat, Projekte zu vergeben an ortsan-
sässige Firmen und langjährige Vertragspartner. Besonders 
dann, wenn der Preisunterschied groß ist (bis 86 Prozent).

Ein höherer Preis ist für die Gemeinde kein Grund, die Ge-
schäftsbedingungen im Sinne einer Trotzhaltung abzu-bre-
chen. Auf der anderen Seite sollte es aber auch selbstver-
ständlich sein, dass die Gemeinde auch gegenüber einem 
langjährigen Geschäftspartner das Gebot der Sparsamkeit 
nicht vernachlässigt.

Somit ist auch bei einem sparsamen Arbeiten bei 
Gemeindeaufträgen das Sprichwort angebracht: 
Allen recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann.

? Geschirrmobil
Neue Regelungen

Der Abfallverband hat neue 
Vorgaben für das Verleihen des 
Geschirrmobils festgelegt. Für 
Zusagen wird bis Ende März zu-
gewartet. Später eingehende Re-
servierungswünsche werden in 
der Reihenfolge des Einlangens 
vergeben. Über Nachfrage der 
Gemeinde Zistersdorf wurde 
eingeräumt, dass bei denkbaren 
Verleihterminen im April schon 
zu einem früheren Zeitpunkt 
eine verbindliche Zusage gege-
ben wird.
Über Jahre hinweg hat sich ge-
zeigt, dass die beiden Anhänger 
des Abfallverbandes, Geschirr-
spüler und Geschirrmobil, ein 
Renner bei den Veranstaltern 
sind. Daher ist es erforderlich, 
die Zusage für das Verleihen ge-
nau zu regeln, damit es fair abläuft 
und zu keinen Pannen kommt.
Unter den vorliegenden Anmel-
dungen wird bei mehrfacher 
Nachfrage für einen Termin 

wie folgt gereiht: Mitglieds-
gemeinde, Feuerwehr, Ver-
ein, sonstiger Veranstalter. Für 
Veranstaltungen in den Mit-
gliedsgemeinden wurden die 
Verleihpreise beibehalten (Ge-
schirrspüler 70,- Geschirrmobil 
150,-), aber für Nicht-Mitglieds-
gemeinden verdoppelt.
Es erschien dem Abfallverband 
wichtig, auf zwei Punkte hinzu-
weisen: Der Veranstalter haf-
tet für Schäden während des 
Transportes. Zweitens hat der 
Ausleiher für die Einhaltung des 
höchstzulässigen Gesamtge-
wichtes zu achten. – Gemeint 
ist damit nicht, eine Überladung 
des Anhängers zu unterlassen, 
sondern zu berücksichtigen, 
dass für das Befördern des Ge-
schirrmobils (schwerer Anhän-
ger) das Zugfahrzeug auszu-
wählen und möglicherweise die 
erforderliche Führerscheinklasse 
zu beachten ist. 

WASSERUNTERSUCHUNG  2018
(Stand 12.04.2018)

Wasserspender Nitrat Gesamthärte

Hochbehälter Steinberg 34,7 mg/l 24,6 dH

Eselsquelle 30,3 mg/l 23,7 dH

Jungblutbrunnen 42,2 mg/l 25,9 dH

Brunnen Gösting 18,1 mg/l 20,7 dH

EVN Wasser Maustrenk 13,9 mg/l 13,8 dH

EVN Wasser Blumenthal 28,1 mg/l 11,1 dH
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0800 800 514 / KABELPLUS.AT 

* Aktion gültig bis 31.07.2018 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN-Produkte). 2 Monate kein Grundentgelt 
auf alle Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Bei Anmeldung von complete (basic, smart, flash oder superior) 6 Monate kein Grundentgelt bei  
24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 
15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. 
Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

VOLLTREFFER! 
GLASFASER-RASEN 
WIE EIN WELTMEISTER.

Monate
 gratis*

6
Jetzt 

bis zu

Neuer Name ist gefunden...
Kulturhaus ist Geschichte - K9 ist Zukunft

Noch vor der Fertigstellung des 
Gebäudes gibt es nun den Na-
men dafür. Ausgehend von den 
Vorschlägen, die nach einem Auf-
ruf in der Ausgabe April/Mai der 
Rathauspost gemacht wurden, 
haben die Mitglieder des Stadt-
rates beraten und sind einstim-
mig zu einem Ergebnis gekom-
men.
Das neue Schul- und Veranstal-
tungsgebäude wird die Bezeich-
nung »K9« tragen. Ausgehend 
von Kulturhaus über die Abkür-
zung »K2« (für das Kulturhaus 
Nummer zwei) wurde damit ver-
sucht, auch die neun Siedlungsge-

biete der Großgemeinde in den 
Namen zu verpacken.
Nicht bei den Überlegungen in 
die Endrunde schafften es damit 
Wortverbindung mit den Buch-
staben K und U als Abkürzung 
für »Kultur« oder »Kommunika-
tion« und »Unterricht« wegen 
der HTL sowie Worterweite-
rungen, die mit »Zist« beginnen.
In der Schlussrunde wurde noch 
die Schreibweise eindeutig fest-
gelegt. Zuerst ausgeschieden 
wurde der ebenfalls überlegte 
Hinweis auf die Großgemeinde 
durch ein »Neune« nach dem 
K. Eine Mehrheitsentscheidung 

(6 : 2) brachte schließlich das 
partnerschaftliche Nebeneinan-
der von Buchstaben und Zahl 
ohne einen Bindestrich.
Mit einer geänderten Bezeich-
nung sollte ein Abstand zum 
Zweckbau der Siebzigerjahre 
erreicht werden. Damit wurde 
versucht, mehr Einfallsreichtum 
zu zeigen als mit einem »Neu-
en Kulturhaus«, denn ähnlich der 
»Neuen Mittelschule« in Niede-
rösterreich könnte das Hervor-
heben des »Neuen« schon in ab-
sehbarer Zeit überholt klingen. 
– Wie klingt das »Neue« im Na-
men denn – auch bei der Schul-
bezeichnung – in 20 oder 30 Jah-
ren?
Für alle, die schon interessiert 
sind, wie das neue Bauwerk aus-
sieht. Die Eröffnung ist für 28. 
September, 10.00 Uhr, festge-
setzt. Da wird bei einem Tag der 
offenen Tür die Möglichkeit zum 
Besichtigen sein.

 � Sommerpausen
Während der Sommer-
monate fi nden keine 
Sprechstunden im Rat-
haus statt. 
Der Bürgermeister hält 
am 4. Juli seine letzte 
Sprechstunde vor der 
Sommerpause. Die Näch-
ste nach den Sommerfe-
rien fi ndet am 29. August 
statt. 
Die letzte Sprechstunde 
des Vizebürgermeisters 
Helmut Lehner fi ndet am 
25. Juni statt.  Er steht den 
Bürgern ab 10. September 
wieder zur Verfügung. 

 � Beleuchtung
Bis oktober wird der 
Tausch von Beleuchtungs-
körpern der ortsbeleuch-
tung durchgeführt.

IN KÜRZE

Das K9 nimmt auch im Innenausbau bereits Formen an. 
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Nichtraucher-
schutz
Ausgelöst vom Nichtraucher-
Volksbegehren (Fakten dazu 
im Kasten auf  Seite 5) gab es 
Diskussionen über den Nicht-
raucherschutz und die »Auf-
hebung der Aufhebung des 
Rauchverbots« durch den Na-
tionalrat. Eine nähere Betrach-
tung des Tabakgesetzes in der 
Fassung ab Mai 2018 zeigt, 
dass der Nichtraucherschutz 
seit Mai umfassender ist.
Damit gilt (weiterhin!), dass 

in allen Gastronomiebetrieben 
mehr als die Hälfte der Verab-
reichungsplätze als Nichtrau-
cherbereich auszuweisen sind 
UND es muss dabei (auch) der 
Hauptraum (!) zum Nichtrau-
cherbereich gehören. Zumutbar 
ist es, für das Aufsuchen der 
WC-Anlagen den Raucherbe-
reich zu durchqueren.
Der Hauptraum (und auch 
weitere Räume) darf  nur dann 
als Raucherlokal betrieben wer-
den, wenn die Gasträume eine 
Fläche von weniger als 50 m² 
umfassen. In diesem Fall muss 
durch Kennzeichnung schon 
von außen erkennbar sein, dass 

es sich um einen »Raucherbe-
trieb« handelt. Ein Flächen-
zugeständnis – 80 statt 50 m² 
– gibt es, wenn in einem be-
reits abgeschlossenen Verfah-
ren festgestellt worden ist, dass 
eine Trennung von Raucher- 
und Nichtraucherbereich we-
gen Baurecht, Feuerpolizei oder 
Denkmalschutz unmöglich ist.
Ein Thema bei dieser Form 
des Nichtraucherschutzes wird 
auch weiterhin die Frage der 
»wirksamen Trennung« von 
Raucher- und Nichtraucherbe-
reich sein. Nebenbei ausgeführt 
war der manchmal gehörte 
Hinweis, wegen der guten Lüf-

tungsanlage sei eine Abtren-
nung nicht erforderlich oder 
könne die Trenntür geöffnet 
bleiben, ein »erfundenes Argu-
ment« ohne Grundlage.
Neu ist, dass erst seit Mai 
2018 eine Missachtung des 
Rauchverbotes in Gastgewer-
bebetrieben strafbar ist. Bisher 
(offensichtlich aus einem Ver-
sehen des Gesetzgebers) lagen 
Verwaltungsübertretungen nur 
bei einem Verstoß des Rauch-
verbotes in Schulen und öf-
fentlichen Gebäuden sowie aus 
Gründen des Mutterschutzes 
oder bei entsprechender Rege-
lung in Kollektivverträgen vor.

Gemeindelexikon

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Investition in Denkmalschutz 
Trockenlegung der Dreifaltigkeitssäule beginnt noch im Juni

Nach dem Stadtfest »Rundu-
madum« in Zistersdorf werden 
rund um die Dreifaltigkeitssäule 
Trockenlegungsarbeiten begon-
nen. Zwei Besonderheiten wer-
den sich bis zum Abschluss der 
Arbeiten ergeben.
Für Betrachter wird es aussehen, 
als ob allein am Sockel gearbei-
tet wird. Abgetragen werden die 

obere Blockstufe und die Boden-
platte um die Säule, damit eine 
horizontale Sperrschicht einge-
bracht werden kann. Allein mit 
dem folgenden Aufbringen von 
Bodenplatte und Stufen wird es 
aussehen, als ob die Baustelle 
eingestellt worden wäre.
Für den Zeitraum von drei Jah-
ren wird der Sockel unverputzt 

bleiben, damit der Fortschritt 
beim Trocknen des Mauerwerks 
kontrolliert werden kann. Erst 
dann folgt ein Schlusspunkt.
Die Trockenlegung wird Kosten 
von rund 10.000 Euro verur-
sachen. Die Hälfte davon wird 
durch Unterstützungen des Lan-
des und des Bundesdenkmal-
amtes aufgebracht.

Die Dreifaltigkeitssäule 
ziert das Zentrum Zisters-
dorf und soll dank Restau-
rierung noch viele weitere 
Jahre überstehen. 
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Abfälle ohne Glutnester!
Die Sirenenalarmierung in Zistersdorf am 23. Mai galt der Brand-
bekämpfung bei der Müllabfuhr. Besonders zu beachten ist die Vor-
gabe, keine heiße Asche in die Abfalltonne einzufüllen. Es kam zu 
einem Brand des Abfallgutes im Sammelfahrzeug. Begünstigt wurde 
dieser Brand noch durch den Umstand, dass zu Beginn der Sammel-
fahrt (und nach jeder Entleerung) ausreichend Sauerstoff im Press-
wagen ist. Helmut Ackerl, von dessen Unternehmen die Müllabfuhr 
im Auftrag des Abfallverbandes durchgeführt wird, weist darauf hin, 
dass es in regelmäßigen Abständen (meist) zu Vorfällen kommt, weil 
heiße Glut vom Grillen in der Tonne zu einem Feuer führt.
Damit Vorsicht beim Entsorgen von Holzkohlenasche! Eine ge-
schmolzene Plastiktonne ist noch als geringer Schaden einzustufen. 
Denkbar ist auch eine Beeinträchtigung einer nahen Hausfassade 
oder aber ein Schaden am Sammelfahrzeug, der letztlich durch ei-
nen Haushalt verursacht worden ist, womit sich die Frage von Scha-
denersatzansprüchen stellt.

Trennen  als  Trend!
Die Abfalltrennung soll den Verkehrsteilnehmern durch Transpa-
rente am Straßenrand in Erinnerung gerufen werden. Nach Ostern 
wurden Hinweistafeln in der Bahnstraße und Gaiselbergerstraße in 
Zistersdorf und in Loidesthal aufgestellt.
Es handelt sich um die Kampagne »Trennsetter trennen Abfall 
richtig« der Umweltverbände und dem Land NÖ. Mit dieser lan-
desweiten Initiative wird das Ziel verfolgt, den Bewohnern die 
problematischen Themenbereiche Abfall sammeln, trennen und 
wiederverwerten in Erinnerung zu rufen.
Ein Bewusstsein für komplexe Zusammenhänge von Abfall und 
Wiederverwertung soll geschaffen werden: Aus einer Aludose kann 
ein Fahrrad werden, aus einem Papiersackerl ein Buch, aus einer 
PET-Flasche ein Sportschuh.
Es gilt die humorvoll formulierte, jedoch durchaus ernst gemeinte 
Aufforderung, selbst ein »Trennsetter« zu werden.
Als Transportmittel für die Botschaft dienen über 2.000 Schilder, 
die landesweit am Straßenrand aufgestellt sind. Aus dem Appell, 
richtig zu trennen, ergibt sich der Aufruf gegen »Littering«, worun-
ter man das achtlose Wegwerfen von Müll versteht.

Baustellenabfälle
Entsorgung wird nicht durch Abfallgebühr gedeckt

Glaswolle und Mineralwolle so-
wie Dämmplatten aus Polystyrol 
gelten als Baustellenabfälle. Die 
färbigen Dämmplatten aus Poly-
styrol (XPS), die auch unter dem 
Namen Styrodur bekannt sind, 
dienen als Wärme- und Feuchtig-
keitsisolierung beim Hausbau.
Mit den Abfallgebühren der 
Haushalte wird nur die Entsor-
gung von Stoffen finanziert, die 
regelmäßig in Haushalten anfal-
len. Eine Entsorgung über die 
Restmülltonne oder Altstoffsam-
melzentren ist nicht möglich.
Möglich ist die mit Kosten ver-
bundene Entsorgung für dazu 
befugte Unternehmen. Befugte 
Entsorger im Bezirk Gänsern-
dorf sind zum Beispiel die FCC 
(vormals ASA) in Zistersdorf, 
die Brantner-NUA in Hohenrup-
persdorf und die Firma Hödl in 
Wittau.
Die FCC in Zistersdorf hat da-
mit zwei voneinander getrennte 
Funktionen: Für die Übernahme 

von Alt- und Problemstoffen han-
delt das Unternehmen im Auf-
trag der Gemeinde und des Ab-
fallverbandes als Gemeinde- und 
Verbands-Sammelzentrum. Die 
Entsorgungskosten werden vom 
Verband mit den Abfallgebühren 
finanziert. 
Die zweite Funktion der FCC in 
der Großgemeinde ist die eines 
befugten Abfallentsorgers, von 
dem die Übernahme zur Entsor-
gung nach privatrechtlich festge-
legten Tarifen erfolgt.
Die Bewohner der Großgemein-
de haben damit den Standortvor-
teil, dass für die Entsorgung von 
Baustellenabfällen keine langen 
Fahrtwege erforderlich sind, um 
sich dieser Stoffe gegen Entgelt 
zu entledigen, weil dies direkt 
beim Sammelzentrum möglich 
ist. Folgende Abfälle von Haus-
halten sind damit kostenpflichtig 
bei der Entsorgung: Mineralwolle, 
Styrodur, Autoreifen, Autofelgen, 
Traktorreifen.

Volksbegehren Nichtraucher

Ärztekammer Wien und Österreichische Krebshilfe ha-
ben einen Einleitungsantrag für ein Volksbegehren zu einem 
umfangreichen Nichtraucherschutz beim Innenministerium 
eingebracht. Vorgelegt wurden 591.146 Unterstützungser-
klärungen. Damit wurde das Erfordernis von 8.401 Unter-
stützungen (ein Promille der Wohnbevölkerungszahl ent-
sprechend der zuletzt durchgeführten Registerzählung) bei 
weitem überschritten.
Die Einleitung eines Volksbegehrens wurde von 204 Wahlbe-
rechtigten der Großgemeinde unterstützt. Das sind 4,6 Pro-
zent der Berechtigten. Ein Gemeindeüberblick zeigt, dass die 
Zahl der Unterstützungen vor allem im dichten Siedlungsge-
biet hoch war. Im benachbarten Mistelbach lag diese bei 10%, 
in Wolkersdorf sogar bei 15%, in der Bezirkshauptstadt Gän-
serndorf bei 8,5%.
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Veranstaltungen

www.volksbankwien.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

Machen
Sie 
uns

zu 
Ihrer Haus-

bank

VOLKSBANK WIEN AG

2225 Zistersdorf, Hauptstraße 19

Tel.: 02532 / 2428, zistersdorf@volksbankwien.at

�� 22.06.2018
16.00	 »RUNDUMADUM Wir erleben die Stadt Zisters-

dorf«, Stadtzentrum, Stadtgemeinde Zistersdorf
17.00	 »Angelina«, Musiktheater, Gemeinschaftsprojekt der 

Volks- und Musikschule, Kellerbühne
�� 23.06.2018

20.00	 Jubiläumskonzert des Musikvereins der Stadt Zisters-
dorf, Innenhof des Schlosses Zistersdorf

�� 07.07.2018
18.00	 Sozialheuriger für Team Österreich Tafel, Innenhof des 

Schlosses Zistersdorf, Rotes Kreuz
18.00	 Feuerwehrfest in Gaiselberg mit dem »Poybach Duo«, 

Platz vor dem Gemeindezentrum
�� 08.07.2018

09.15	 Festmesse und Frühschoppen in Gaiselberg mit den 
»Zomgwiafltn«, Platz vor dem Gemeindezentrum

�� 13.07.2018
19.00	 »Cocktailnight« mit der Jugend Blumenthal, Platz vor 

dem Feuerwehrhaus
�� 20.07.2018

08.00	 Gespannfahrturnier, Staatsmeisterschaften Zweispän-
ner, Dressurbewerb, Pferdesportanlage Zistersdorf, 
Pferdesportverein

�� 20.07.2018
18.00	 Loidesthaler Wiesenfest, Open Air mit den »Dirndl-

Rockern«, Gelände des USC Loidesthal
�� 21.07.2018

	 »Gräfin Mariza«, Fahrt zu Seefestspielen Mörbisch
10.00	 Gespannfahrturnier, Staatsmeisterschaften Zweispän-

ner, Marathonbewerb, Pferdesportanlage Zistersdorf, 
Pferdesportverein

STELLENAUSSCHREIBUNG:

Die Stadtgemeinde plant die Anstellung eines Bauhofmit-
arbeiters (Vollbeschäftigung). Der Aufgabenbereich um-
fasst alle im Bauhof der Gemeinde anfallende Tätigkeiten 
(Grünraumpflege, Straßendienst, Winterdienst, Friedhofs-
arbeiten, usw.). Die Anstellung erfolgt nach dem NÖ Ver-
tragsbedienstetengesetz in Gehaltsgruppe 5. Besondere Vo-
raussetzung: Lehrabschluss Elektrotechnik
Die Stadtgemeinde plant die Anstellung einer Reinigungs-
kraft (20 bis 25 Wochenstunden). Der Aufgabenbereich 
umfasst Reinigungstätigkeiten in Gebäuden der Gemeinde. 
Die Anstellung erfolgt nach dem NÖ Vertragsbediensteten-
gesetz in Gehaltsgruppe 2.
Vorgabe für beide Anstellungen: Staatsbürgerschaft eines 
EU-Mitgliedslandes, bei männlichen Bewerbern abgelei-
steter Präsenz- oder Zivildienst bzw. Befreiung. Bereit-
schaft zu flexibler Arbeitszeit sowie selbständiges, verant-
wortungsbewusstes und teamorientiertes Arbeiten wird 
erwartet. Einwandfreier Leumund und körperliche Eignung 
sind Voraussetzung. Ärztlicher Befund und Strafregisteraus-
zug können zu einem späteren Zeitpunkt nachgebracht 
werden.
Schriftliche Bewerbungen samt Unterlagen (Lebenslauf, 
Dienstzeugnisse) müssen bis 13. Juli 2018 im Rathaus ein-
langen.
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Übersiedlung
Rollstuhlschaukel hat neues Heim gefunden

Die vor sechs Jahren 
beim Moosteich errich-
tete Rollstuhlschaukel 
wurde nun in den Hof 
vom »Haus Elisabeth« 
(Landespensionisten-
heim) verlegt. Dies er-
folgte in Absprache 
mit Heimleiter Ludwig 
Schweng.
Damit ist es möglich, 
dass die Schaukel auch 
von Senioren verwen-
det wird. Vor sechs Jahren wur-
de die Schaukel beim Moos-
teich errichtet. Die Kosten von 
rund 10.000 Euro wurden durch 
Spenden aufgebracht. An diesem 

Standort wurde die Schaukel 
aber nur wenig benutzt; nebenbei 
aber dem Vandalismus ausgesetzt.
Die feierliche Eröffnung findet im 
Zuge des Sommerfestes im Haus 
Elisabeth statt. 
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Juli & August

75. Geburtstag
Waltraud Linhart, Landstraße
Herta Voitiech, Beethovengasse
Heinrich Stur, Neustiftgasse
Johann Schumacher, Pfarrgartengasse
Maria Schlusche, Albrechtsstraße
Helga Krammer, Wiedengasse
Hildegard Graf, Grillparzergasse
Josef Kowanitsch, Großinzersdorf

80. Geburtstag
Gertraude Simmel, Friedhofgasse
Elfriede Lieberth, Großinzersdorf

85. Geburtstag:
Johann Stadler, Hanggasse
Ernestine Angermayer, Großinzersdorf
Maria Bauer, Maustrenk
Leopoldine Heilinger, Augasse
Ingeborg Schneider, Dr. Karl Renner-Gasse
Ernestine Wagner, Beethovengasse
Michael Schuhmacher, Dürnkruterstraße

90. Geburtstag:
Karl Pausch, Eichhorn
Rudolf Huber, Eichhorn
Rudolf Pfeiffer, Beethovengasse
Josef Stella, Spitalgasse
Maria Frohner, Augasse

95. Geburtstag:
Friedrich Leitgeb, Präs.Ferd.Reiter-Hof

Silbene Hochzeit:
Brigitte und Helmut Hickl, Eichhorn
Ernestine und Rupert Mandl, Wiedengasse
Johanna und Franz Frohner, Großinzersdorf

Goldene Hochzeit:
Renate und Horst Gumprecht, Augasse

Diamantene Hochzeit:
Leopoldine und Kurt Heilinger, Augasse
Anna und Adolf Kerschbaum, Spitalgasse
Anna und othmar Reisinger, Loidesthal

Jubilare

23.-27. 7.

28.-29. 7.

17.00

15.00

„offener Keller“

Weingut Schödl

Loidesthal, Kellergasse der Winterseite

11. -13. 8. 16.00
„Weintage & Hoffest“, R. Frohner

Loidesthal, Winterseite 54

11.11. 11.00
„Weintaufe“, J. Schweighofer

Zistersdorf, Am Iselberg

11.11. 16.00
Jungweinverkostung, Fam. Wiedermann, 

Zistersdorf, Alte Marktstraße 2

11.11. 16.00
Jungweinverkostung, Ehm Walter

Zistersdorf, Alte Marktstraße 13
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Weinfeste 
Juli-November

2018

Bereits das dritte Mal wurde Zistersdorf mit der Auszeichnung 
»Singende, klingende Schule« geehrt. Diesen Erfolg verdankt die 
Gemeinde Direktoren, Lehrern und Schülern gleichermaßen. Bei 
der Verleihung waren Musikschuldirektorin Gabriele Sailer (4.vl.) 
und Volksschullehrerin Inge Hermann (8.v.l.) anwesend. 

Singende, klingende Schule
Auszeichnung der Volksschule

Die Volksschule Zistersdorf wur-
de als »Singende klingende Schu-
le« ausgezeichnet. Durch eine 
Tafel aus Plexiglas wird zum Aus-
druck gebracht, dass dieser Schu-
le (als erste Schule des Bezirks) 
bereits zum dritten Mal das Gü-
tesiegel für vokales Musizieren 
verliehen worden ist.
Mit dem Gütesiegel wird groß-
artige musikpädagogische Arbeit 
hervorgehoben. Die Verleihung 
der Urkunde erfolgte am 30. Mai 
in St. Pölten.

Es geht dabei nicht nur um das  
Singen in den Klassen, sondern 
um das Singen in der Öffent-
lichkeit – beim Mitgestalten von 
Festen und öffentlichen Feiern, 
von Messen, der Teilnahme an 
Chortreffen oder dem Einstudie-
ren und Aufführen von Musicals.
In all diesen Punkten gibt es von 
Volks- und Musikschule aufeinan-
der abgestimmtes Handeln: Sin-
gen im Unterricht, Probenarbeit 
und als Krönung die Auftritte bei 
Festen und Veranstaltungen.
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Der Springbrunnen im Schlossteich ist ein echter Hingucker. 

Vorschau Ausgabe August/Sept. 2018
Redaktionsschluss:  9. August
Zustellung:  23. August

Veranstaltungen
�� 22.07.2018

10.00	 Gespannfahrturnier, Staatsmeisterschaften Zweispän-
ner, Hindernisbewerb, Pferdesportanlage Zistersdorf, 
Pferdesportverein

10.00	 Loidesthaler Wiesenfest, Frühschoppen mit der Orts-
musik Loidesthal, Gelände des USC Loidesthal

�� 26.07.2018
07.00	 Jahrmarkt in Zistersdorf, Kirchenplatz

�� 27.07.2018
19.00	 Nasslöschbewerb und Feuerwehrfest in Windisch  

Baumgarten, Feuerwehrhaus
�� 28.07.2018

07.00	 Kinderfischen am Schlossteich, Fischereigemeinschaft, 
Schlossteich Zistersdorf

19.00	 Feuerwehrfest in Windisch Baumgarten mit den »Ran-
gers«, Feuerwehrhaus,

�� 29.07.2018
08.30	 Festmesse und Frühschoppen mit den »Zomgwiafltn«, 

Feuerwehrfest Windisch Baumgarten, Feuerwehrhaus
�� 12.08.2018

07.00	 Flohmarkt, Auf der Schießstätte bei den Kellern im 
Freien, Verein zur alten Schießstätte

�� 14.08.2018
17.00	 Feuerwehrfest in Maustrenk mit den »Rangers«, Feu-

erwehrhaus
�� 15.08.2018

09.30	 Festmesse und Frühschoppen mit der Ortsmusik 
Maustrenk, Feuerwehrhaus

17.00	 Feuerwehrfest in Maustrenk mit dem »Poybachduo«, 
Feuerwehrhaus

�� 18.08.2018
16.00	 Hoffest bei Familie Steineder, Sommerseite 12,  

Loidesthal

17.00	 Feuerwehrfest in Gösting mit  »Primavera«, Gemein-
dehaus Gösting

17.00	 Feuerwehrfest in Blumenthal mit »Schüttblech«, Feu-
erwehrhaus

�� 19.08.2018
09.00	 Festmesse, Frühschoppen mit der Ortsmusik, Feuer-

wehrfest Gösting, Gemeindehaus
10.00	 Frühschoppen und Feuerwehrfest in Blumenthal mit 

den »Zomgwiafltn», Feuerwehrhaus
15.00	 Hoffest bei Familie Steineder, Sommerseite 12,  

Loidesthal
�� 24.08.2018

18.00	 Feuerwehrfest Großinzersdorf, Feuerwehrhaus
�� 25.08.2018

16.00	 Feuerwehrfest Großinzersdorf mit »Charly», Feuer-
wehrhaus

16.00	 Jägerheuriger in Loidesthal, Luxbacher-Halle,  
Sommerseite 23, Jagdverein Loidesthal

16.00	 Hof-Fest bei Familie Marchart, Alter Markt 8,  
Zistersdorf

�� 26.08.2018
09.15	 Festmesse und Frühschoppen mit der Ortsmusik, Feu-

erwehrfest Großinzersdorf, Feuerwehrhaus
15.00	 Jägerheuriger in Loidesthal, Luxbacher-Halle,  

Sommerseite 23, Jagdverein Loidesthal
16.00	 Hof-Fest bei Familie Marchart, Alter Markt 8,  

Zistersdorf
�� 31.08.2018

17.00	 Feuerwehrfest in Zistersdorf, Finale zum Steinberg-
cup, Feuerwehrhaus

�� 01.09.2018
17.00	 Feuerwehrfest in Zistersdorf mit »Red Devils», Feuer-

wehrhaus
�� 02.09.2018

10.00	 Feuerwehrfest in Zistersdorf mit »Schüttblech», Feu-
erwehrhaus


